
128	 Pius Engelbert

B = Bamberg, Staatsbibliothek, Hist. 141 (früher E III 9), fol. 169r–173r. Der 
Codex ist zwischen 1492 und 1502 entstanden. Schrift- und Bibliotheksheimat 
ist die Benediktinerabtei Michelsberg in Bamberg.

E  = Erlangen, Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg, Ms.  417 (früher 
321), fol.  63v–75v, um 1200. Provenienz: die Zisterzienserabtei Heilsbronn 
(Mittelfranken).

P  = Paderborn, Erzbischöfliche Akademische Bibliothek. Theodorianische 
Bibliothek, Ba 2, fol. 105r–110r, vermutlich 1459. Der Codex ist Teil des Ma-
gnum Legendarium Bodecense, einer Sammlung von Heiligenviten in zwölf 
Bänden aus dem Kloster Böddeken bei Paderborn, das der Windesheimer 
Kongregation der Augustiner-Chorherren angehörte. Vier dieser Bände sind 
in der Universitätsbibliothek Münster 1945 verbrannt. Einer (der Oktober-
band) befindet sich im Besitz der Freiherren von und zu Brenken auf Schloss 
Erpernburg bei Büren (Westfalen). Die Vita Sturmi steht im erhaltenen De-
zemberteil des Paderborner Codex. 

W  = Würzburg, Universitätsbibliothek, M.  p.  th.  q.  13, fol.  79r–99r. Zwei 
ursprünglich getrennte Bücher. Teil 1 der Handschrift aus dem Jahr 1417, vgl. 
fol. 116v: Anno domini milesimo quadringentesimo XVII finitus est liber iste 
feria secunda ante Symonis et Jude. Teil 2 (48 folia): Auszüge aus dem Alten 
Testament und Zusätze. Teil 1 in Textualis des 15. Jahrhunderts. Teil 2 in goti-
scher Buchkursive des 14. Jahrhunderts. Die beiden Teile sind durch die Reste 
einer Urkunde in gotischer Kursive voneinander getrennt. Der spätmittelal-
terliche Einband beweist, dass die beiden Teile bereits im Lauf des 15. Jahr-
hunderts zusammengebunden wurden. Der Codex war schon vor 1724 in der 
Bibliothek des Würzburger Domstifts, seit 1803 in der Universitätsbibliothek 
Würzburg. Die Schriftheimat der beiden Teile des Codex ist unbekannt. 

2. Gedruckte Editionen
1. Mainz 1616
Vita S. Sturmj primi abbatis Fuldensis. Nunc primum ex luculento MS. Co-
dice Bambergensi in lucem edita, cura studioque Reverendi Patris Christo-
phori Brovveri Societatis Iesu Presbyteri (in: Sidera Illustrium et Sanctorum 
Virorum qui Germaniam praesertim magnam olim ornarunt: A nocte sua 
relucentes vindicavit veterum MSS. beneficio Christophorus Browerus Socie-
tatis Iesu presbyter. Moguntiae 1616).

2. Köln 1618
De probatis sanctorum vitis. Quas tam ex MSS. Codicibus, quam ex editis 
Authoribus … Laurentius Surius Carthusiae Coloniensis professus Primum 
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